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5311 - 275153 


Bonn, den 12 . Februar 1953 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr.: Kleine Anfrage Nr. 318 der Fraktion der SPD 
Nr. 4039 der Drucksachen - Ausweis- und 
Vergünstigungswesen für Körperbeschädigte 


Abschließende Vorschläge, die sich auf den Gesamtfragenkreis des 
Ausweis- und Vergünstigungs wesens im Sinne einer bundeseinheit- 
lichen Gesamtregelung beziehen, konnten bisher nicht gemacht werden. 

Die rechtliche Situation ließ es geboten erscheinen, den Fragenbereich 
zunächst auf eine Neufassung der Verordnung über Vergünstigungen 
für Kriegsbeschädigte im öffentlichen Personenverkehr vom 23. Dezem- 
ber 1943 (RGBl. 1944 I S. 5) in Angleichung an die veränderten 
Zeitumstände abzustellen. Die hierbei aufgetretenen Zweifel, die 
insbesondere die Erstattung von Fahrgeldausfällen an die Nahver- 
kehrsunternehmen und damit das Problem der Eigentums garantie 
nach Artikel 14 GG betreffen, konnten bisher im Sinne einer be- 
friedigenden Lösung nicht ausgeräumt werden. Diese Zweifel werden 
auch offengehalten durch eine Verfassungsbeschwerde, die am 
29. Februar 1952 durch die Bremer Straßenbahn A.-G. und andere 
Nahverkehrsunternehmen beim Bundesverfassungsgericht anhängig 
gemacht wurde. Weiter schwebt eine Klage vor dem Bundesver- 
waltungsgericht, die die Feststellung der Entschädigungspflicht des 
Bundes bezweckt. 

Die Verpflichtung der Verkehrsunternehmen zur Weitergewährung 
der Freifahrt wird von seiten der Beschwerdeführer bzw. Kläger 
ausdrücklich nicht in Zweifel gezogen. 

Im gleichen Sinne hat sich neuerdings auch der Verband öffentlicher 
Verkehrsbetriebe (VÖV) geäußert. 

In Anbetracht dieser Entwicklung besteht verfassungsrechtlich nur 
die Möglichkeit, die Verordnung vom 23. Dezember 1943 zu novel- 
lieren. Ein entsprechender Gesetzentwurf wird nach Erledigung der 
gerichtlichen Verfahren vorgelegt werden. 

Die Aufrechterhaltung weiterer Vergünstigungen für Schwerbeschädigte 
kann nur unter Anknüpfung an die bisherigen Gepflogenheiten 
im Vereinbarungswege erreicht werden. Dies ist auf dem Gebiete 
der Vergünstigungen bei kulturellen und sportlichen Veranstaltungen 
mit Erfolg in die Wege geleitet. 

Dr. Dr. Lehr 
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